
MT BUNDESLIGAMAGAZIN SAISON 17/18 13.05.2018

#17

VOR
ANPFIFF

KURZ

TOBIAS REICHMANN

Foto: A. Käsler

MT MELSUNGEN
HC ERLANGEN





3

Foto: A. Käsler

04 14

3650

46

Herzlich willkommen ...
... zum Spiel gegen den HC Erlangen!

Achtung: Die Franken haben der MT im
Hinspiel einen Punkt abgeluchst

Gästeportrait
HC Erlangen:

Die 100-Tage-Bilanz

MT-Cracks lassen die
Fäuste fliegen

Das Sondertraining im 
Boxcamp

Co-Trainer 
Heiko Grimms “rechte Hand’

kommt aus den eigenen 
Reihen!

Zwei Top-Verpflichtungen
Es kommen ein Spielmacher
vom Champions League Club

RK Zagreb und ein
Linksaussen vom SC DHfK

Leipzig!

SERA Handballtag
Kinder und Jugendliche

trainieren mit den MT-Stars

8      Jetzt neue Saison sichern

11    MT-Shirts und Polos -15%

12    Aktuelle Tabelle und Paarungen

14    Gästeportrait: HC Erlangen

16    Die Kader der beiden Teams

19    Hotshot: “2 Minuten!”

24    Hotshot: “Neiin!”

26    Lizenz erneut auflagenfrei!

28    Neuer Name: TBV Lemgo Lippe

30    Der MT-Saisonspielplan

33    Torschützenstatistik

34    News aus der Liga

46    MT-Personalia: Neuer Co.

38    Bestellformular: Neue Tickets

49    Die Kreuztabelle der Liga

50    Sie ließen die Fäuste fliegen

53    Tiere suchen ein Zuhause:
        Heute: Gregor und Stella

54    RN-Löwen überwinden Trauma

56    Hotshot: Die MT-Fans vor dem 
        Anwurf

60    Die Fanclubs haben das Wort:
        Bartenwetzer, Trommler, 
        Supporter

70    Wichtige MT-Adressen und
Ansprechpartner

20
INHALT

UND NOCH MEHR INHALT

58
Erfolg im Unterbau der MT

Drei Meisterschaften und
noch mehr...

40
Zweite Derbyniederlage 

in Folge
MT unterliegt nach dem Spiel

gegen den TV Hüttenberg auch der
HSG Wetzlar



Die dreiwöchige Wettkampfpause ist vorbei, die MT-
Cracks greifen wieder ins Spielgeschehen ein. Bedingt
durch den Spielplan einerseits und die Unterbrechung
aufgrund des Pokalwochenendes waren die Rotweissen
vorübergehend von der Bildfläche verschwunden. Fleißig
weiter gearbeitet wurde indes hinter den Kulissen. Da die
beiden letzten Spiele verloren gingen – ausgerechnet die
Hessenderbys – wurden die eigentlich vorgesehenen
freien Tage fast komplett zusammengestrichen. Sogar
am 1. Mai bat Trainer Heiko Grimm seine Schützlinge zu
zwei konditionell anspruchsvollen Einheiten. “Wir können
unser Programm nicht nach Feiertagen ausrichten, son-
dern müssen uns am Spielplan orientieren. Und wenn wir
schon Regeln aufstellen, müssen sie auch eingehalten
werden. Hätten wir die beiden Der-
bys gewonnen, wäre in der Tat
etwas mehr Freizeit drin gewesen.
Aber wir gehen bei der Analyse sol-
cher Spiele ehrlich mit uns um,
schließlich gilt es weiterhin einiges
aufzuarbeiten”, erklärt der Coach.

Grimm selbst musste organisato-
risch obendrein noch seinen ersten
Lehrgang zum European Masterco-
ach mit dem heimischen Programm
in Einklang bringen. Während seine
Jungs in Nordhessen schwitzten,
trieb es ihm in Hamburg drei Tage
lang bei Seminaren und Workshops

die Schweißperlen auf die Stirn. Außer ihm nehmen aus
Deutschland unter anderem noch Florian Kehrmann
(Lemgo) und Emir Kurtagic (Hüttenberg) an dieser mehr-
stufigen Fortbildung teil. 

Im Hinblick auf den heutigen Gegner HC Erlangen hat
sich die MT sowohl in der Abwehr wie auch im angriffs-
taktischen Bereich vorbereitet. Am Mittwoch wurde bei
einem Testspiel beim Zweitligisten Hildesheim der
“Ernstfall geprobt. Wie der ausgegangen ist, war bei Re-
daktionsschluss noch nicht bekannt.

Die wichtigste Nachricht aber ist: Philipp Müller ist ge-
sundheitlich wieder voll hergestellt. Der Rückraumspieler

musste im letzten Spiel in Wetzlar in
der ersten Halbzeit mit Herzrhyth-
musproblemen nicht nur seinen Ein-
satz abbrechen, sondern sich auch
zur Behandlung ins Krankenhaus
begeben. “Es war ein Vorhofflim-
mern. So etwas hatte ich noch nie.
Inzwischen ist dank der guten Ein-
stellung durch die Ärzte in der Gie-
ßener Uniklinik und anschließend in
Kassel durch unseren Mannschafts-
kardiologen Dr. Appel vom ambu-
lanten Herzzentrum der normale
Rhythmus wieder hergestellt”, zeigt
sich der Profi erleichtert. So konnte
Philipp Müller schon wieder einen
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Gutteil der letzten Trainingseinheiten unter Belastung ab-
solvieren und er wird deshalb auch heute gegen Erlan-
gen wieder im Aufgebot stehen.

Wenn Philipp Müller gern eine Wiedersehen mit seinem
früheren Mannschaftskameraden Johannes Sellin auf der
Platte gehabt hätte, muss er sich trösten lassen. Denn
der ehemalige Melsunger Rechtsaussen, der Ende der
vergangenen Saison nach Erlangen gewechselt war,
muss verletzungsbedingt leider passen. Ein Sehnenab-
riss im Oberschenkel, den er sich Mitte April im siegrei-
chen Spiel des HCE gegen Hannover bei einer Baller-
oberung zugezogen hatte, bedeutete für ihn das Saison-
aus. Ohnehin hat der Europameister für seinen neuen
Verein bislang lediglich 18 der 30 Meisterschaftsspiel be-
stritten. Schon sein Einstieg bei den Franken war pro-
blembehaftet. Mitte September fiel er wochenlang
wegen eines Fingerbruchs aus. 

Dennoch schaffte es Erlangen, sich auch in seiner zwei-

ten Saison im Oberhaus bis ins Mittelfeld vorzukämpfen.
Nach dem überraschenden neunten Platz in der Saison
zuvor, die dem HCE den Titel “stärkster Aufsteiger der
letzten 10 Jahre” eingeracht hatte, sollte in diesem Jahr
die Bestätigung dafür abgeben werden. Das scheint mit
dem aktuell 13. Tabellenplatz nicht ganz zu gelingen,
aber das muss den Franken keine größere Sorge ma-
chen. Der HCE hat nämlich die Gabe, zwischendurch
immer wieder mal einen vermeintlichen Favoriten über
die Klinge springen zu lassen. Das musste die TSV Han-
nover-Burgdorf ebenso erfahren, wie Leipzig und EHF-
Cup-Teilnehmer Göppingen. Und auch die MT hätte es
im Hinspiel beim 23:23 beinahe erwischt. 

“Wir wollen auf keinenn Fall viermal in Folge verlieren. In
Anlehnung an unser Boxraining letzte Woche gilt die De-
vise: Wer hingefallen ist, steht wieder auf und ist dann
besonders motiviert. Ein ansehnliches Spiel abzuliefern
und möglichst beide Punkte hier zu behalten sind wir
unseren tollen Fans schuldig”, so Philipp Müller. – B.K.
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Sitzpl. Kat. 1                                28,00     476,00     365,00     350,00

Sitzplatz Kat. 1, GdB 50              26,00     442,00     340,00     325,00

Sitzpl. Kat. 1 Kind bis 17. J.         11,00     187,00     145,00     135,00

Sitzpl. Kat. 2                                 21,00     357,00     275,00     265,00

Sitzplatz Kat. 2, GdB 50              19,00     323,00     250,00     240,00

Sitzpl. Kat. 2 Kind bis 17. J.           9,00     153,00     115,00     110,00

Stehpl. Erwachsene                    12,00     204,00     160,00     150,00

Stehpl. Stud./Schül. ab 18 J.       10,00     170,00     130,00     125,00

Stehpla. Kind 6 bis 17 J.                8,00     136,00     105,00     100,00

MT Ticketpreise                  Preise Saison 2018/19

Kategorie                                               
Einzelticket
pro Spiel

Einzelticket
x 17 Spiele

Dauerkarte
ohne Abo

Dauerkarte
mit Abo

SCHON JETZT DIE NEUE SAISON SICHERN
TICKETS 2018/19

Ihren festen Platz in der Rothenbach-Halle bei den Heim-
spielen der MT Melsungen genießen Sie nur als Dauer-
karteninhaberin, bzw. -inhaber. Fragen wie etwa
“Bekomme ich zu diesem Spiel noch eine Karte?” oder
“Wo werde ich sitzen?” gehören damit der Vergangenheit
an. Wer ganz schlau ist, schließt gleich ein Dauerkarten-

Abo ab und spart damit noch einmal kräftig. Die Erspar-
nis gegenüber Einzeltickets beträgt immerhin satte 4,5
Spiele. Zusätzlich können Dauerkarteninhaber/innen zu
zwei Saisonspielen jeweils eine Begleitperson gratis mit-
bringen. Und natürlich gibt es bei ausgewählten MT-Part-
nern auch wieder Vergünstigungen beim Einkauf.      B.K.
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DKB HBL-Tabelle vom 08.05.2018                                                                                  

Ta.          g                                                      DatumUhrzeitHeim      GastHalle bzw. ErgebnisPl.            /            Zusch.

    1       Rhein-Neckar Löwen                     28 / 34            24              0              4              48 : 8          +196           876           680

    2       SG Flensburg-Handewitt               30 / 34            23              2              5            48 : 12          +133           891           758

    3       SC Magdeburg                               30 / 34            22              2              6            46 : 14          +109           909           800

    4       Füchse Berlin                                 28 / 34            20              3              5            43 : 13            +77           805           728

    5       THW Kiel                                        30 / 34            21              1              8            43 : 17          +122           870           748

    6       TSV Hannover-Burgdorf                 30 / 34            19              3              8            41 : 19            +38           835           797

    7       MT Melsungen                         29 / 34          15            3          11         33 : 25          +44         803         759

    8       SC DHfK Leipzig                            30 / 34            15              3            12            33 : 27            +13           771           758

    9       TBV Lemgo                                    30 / 34            11              7            12            29 : 31             -50           777           827

  10       HSG Wetzlar                                   30 / 34            12              4            14            28 : 32            +10           790           780

  11       FRISCH AUF! Göppingen               30 / 34            10              7            13            27 : 33             -19           801           820

  12       TSV GWD Minden                          30 / 34              8              8            14            24 : 36             -62           794           856

  13       HC Erlangen                            30 / 34            7            8          15         22 : 38           -76         738         814

  14       TVB 1898 Stuttgart                         30 / 34              7              4            19            18 : 42             -87           749           836

  15       VfL Gummersbach                         30 / 34              7              0            23            14 : 46             -99           752           851

  16       Die Eulen Ludwigshafen                30 / 34              5              3            22            13 : 47             -99           720           819

  17       TuS N-Lübbecke                            29 / 34              3              6            20            12 : 46           -119           668           787

  18       TV 05 / 07 Hüttenberg                    30 / 34              3              6            21            12 : 48           -131           745           876

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 10.05. -  24.05.2018                                                                                                                            

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

DO        10.05.2018   19:00 Uhr        THW Kiel                               SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        10.05.2018   19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            SC Magdeburg                        Christoph Immel / Ronald Klein         

DO        10.05.2018   19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      VfL Gummersbach                  Colin Hartmann / Stefan Schneider

DO        10.05.2018   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          Füchse Berlin                          Fabian Baumgart / Sascha Wild         

DO        10.05.2018   19:00 Uhr        TuS N-Lübbecke                   SC DHfK Leipzig                      Marcus Hurst / Mirko Krag 

SO        13.05.2018   12:30 Uhr        MT Melsungen                      HC Erlangen                             Fabian Baumgart / Sascha Wild 

SO        13.05.2018   12:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        Die Eulen Ludwigshafen          Thomas Hörath / Timo Hofmann 

SO        13.05.2018   12:30 Uhr        TV 05/07 Hüttenberg             TBV Lemgo                              Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        13.05.2018   12:30 Uhr        TSV GWD Minden                 TVB 1898 Stuttgart                   Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

SO        13.05.2018   15:00 Uhr        Füchse Berlin                        Rhein-Neckar Löwen               Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        17.05.2018   19:00 Uhr        TV 05/07 Hüttenberg             SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff 

DO        17.05.2018   19:00 Uhr         Füchse Berlin                        TSV Hannover-Burgdorf          Robert Schulze / Tobias Tönnies 

DO        17.05.2018   19:00 Uhr         VfL Gummersbach                TuS N-Lübbecke                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

DO        17.05.2018   19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                         Peter Behrens / Marc Fasthoff 

SO        20.05.2018   12:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      TSV GWD Minden                    SR sind noch nicht angesetzt

SO        20.05.2018   12:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    HSG Wetzlar                            SR sind noch nicht angesetzt

SO        20.05.2018   12:30 Uhr        TBV Lemgo                            THW Kiel                                  SR sind noch nicht angesetzt

SO        20.05.2018   15:00 Uhr        HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               SR sind noch nicht angesetzt

DO        24.05.2018   19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         SR sind noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





In der Politik ist es gang und gäbe, nach 100 Tagen
im Amt eine erste Bilanz zu ziehen. Was war gut,
was schlecht? Was ist geblieben von der Anfang-
seuphorie und was wurde aus den angekündigten
Vorhaben? Stehen die Wähler noch hinter ihrem
Liebling oder haben sie sich abgewendet? Was
käme dabei heraus, wenn man dieses Prinzip der
Begutachtung einfach in den Sport überträgt? Etwa
auf den HC Erlangen, der jetzt gerade 100 (Spiel-
)Tage im Amt, sprich in Deutschlands höchster
Spielklasse unterwegs ist.

Was liegt da näher, als zuerst einmal die sportliche Ge-
samtbilanz zu betrachten nach 50 Partien vor heimi-
schem Publikum und 50 Auftritten in der Fremde.
Allerdings nicht in ununterbrochener Folge absolviert.
Denn, wie so viele Aufsteiger in der jüngeren Vergangen-
heit, auch der HCE gehörte zu den Debütanten, die nach
ihrer ersten Saison zunächst einmal zurück mussten in
die Zweitklassigkeit. Das war, als es in Folge der HSV-
Pleite vier statt nur drei Absteiger gab. Ein denkbar

schlechter Einstieg also für einen Club, der die Belétage
bis dahin nur aus der Ferne kannte.

Beim chronologischen Abarbeiten der Erlanger Zeit-
schiene lautet die erste Beurteilung: „holpriger Start mit
Akklimatisierungsproblemen“. Und das, obwohl die ge-
sammelten 23 Punkte im Premierenjahr für einen Neuling
durchaus achtbar waren. Aber, was nicht unerwähnt blei-
ben darf, die allerersten Gehversuche in neuer Umge-
bung waren schmerzhaft. Es begann mit einer Heimpleite
gegen den TuS N-Lübbecke sowie einer - wenn auch
einkalkulierten – Niederlage in Magdeburg und setzte
sich fort mit der bis heute höchsten je erlittenen Bundes-
liga-Niederlage mit 18:35 bei den Rhein-Neckar Löwen.
Erst am vierten Spieltag tauchte nach einem Remis
gegen den Bergischen HC der erste Zähler auf der
Haben-Seite auf.

Der erste Sieg resultierte aus einem 25:24 über den VfL
Gummersbach und war der Auftakt zu einer Serie, die
ebenfalls bis heute Bestand hat: nacheinander folgten
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HC ERLANGEN
DAS GÄSTEPORTRAIT

HC Erlangen • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Dr. Klaus Müller (Mannschaftsarzt), Axel Käßner (Physiotherapeut), Dr. Jörn Kühle (Mannschaftsarzt), Sergej Gorpishin, Nikolai Link, Andreas
Schröder, Uros Bundalo, Adalsteinn Eyjolfsson (Cheftrainer), Ricco Wolf (Team-Manager). Mitte (v. l.): Dr. Elke Lüst (Mannschaftsärztin), Dr. Jonas Gehr
(Mannschaftsarzt), Michael Haaß, Michael Haßferter, Nikolas Katsigiannis, Gorazd Skof, Johannes Bayer, Tobias Wannenmacher (Co-Trainer), Stefan Mittag
(Co-Trainer). Vorn (v. l.):Christopher Bissel, Jonas Link, Jonas Thümmler, Nicolai Theilinger, Christoph Steinert, Nico Büdel, Johannes Sellin, Martin 
Stranovsky, Maximilian Lux. Foto: HCE



noch Heimsiege gegen Lemgo (31:25), Hannover-Burg-
dorf (32:29) und Wetzlar (22:20). Was den eigentlich ver-
patzten Start plötzlich zu einer kleinen Erfolgsgeschichte
machte und um ein Haar beim knappen 22:23 in Kiel in
eine Sensation gemündet hätte.

Dennoch, der große tabellarische Befreiungsschlag nach
oben wollte nicht gelingen. Dazu war der HCE einfach zu
auswärtsschwach. Erst ganz am Ende der ersten Bun-
desligasaison reichte es zum ersten
doppelten Punktgewinn in Bietig-
heim, die zu diesem Zeitpunkt längst
als Absteiger feststanden. In 16 Par-
tien zuvor in der Fremde gelang le-
diglich ein einziges Remis, immerhin
zur Überraschung aller in Berlin. Für
den Klassenerhalt war das zu wenig.

Der zweite Anlauf nach dem direkten
Wiederaufstieg 2016 war da schon
von anderem Kaliber als der erfolg-
lose erste Versuch. Sicher, der Start
wurde mit einem ernüchternden
23:35 in Flensburg wieder vergeigt.
Danach aber lief es rund. Mit 8:4
Punkten und Rang sechs erreichten
die Mittelfranken nach dem sechsten
Spieltag ihre bisherige Top-Platzie-
rung im Oberhaus. Auch wenn das
Niveau nicht vollständig so hoch zu
halten war und das Punktekonto wie-
der leicht ins Negative rutschte, be-
legte der HCE auch nach Abschluss
der Hinrunde noch einen einstelligen
Tabellenplatz.

Genau dieser Neunte war auch der Abschlussrang, ob-
wohl die Rückrunde mit nur sechs Siegen bei elf Nieder-
lagen nicht an die erfolgreiche erste Saisonhälfte
heranreichte. Unverständlich eigentlich, weil die ersten
drei Rückpartien allesamt gewonnen wurden. Zusammen
mit dem Sieg zum Hinrunden-Abschluss gegen Leipzig
ergab das die bisherige Bestmarke von vier doppelten
Punktgewinnen in Folge. Dann jedoch war der Ofen aus,
wie man so landläufig sagt. Allein gegen Lemgo, Göppin-
gen und Balingen konnte noch gejubelt werden, alles an-
dere war zum Vergessen geeignet.

Und so wie die zweite Saison endete, begann auch die
dritte: ziemlich erfolglos. In Stuttgart und gegen Gum-
mersbach reichte es zu knappen Siegen, ansonsten war

Tristesse angesagt.  Erst am 16. Spieltag gab es so
etwas wie einen Befreiungsschlag mit dem 28:25 in Göp-
pingen. Der jedoch verpuffte, weil gleich ein Punktverlust
in eigener Halle gegen Aufsteiger und Abstiegskandidat
Friesenheim folgte.

Allerdings: im Gegensatz zur Premierensaison, als Erlan-
gen die Sache mit dem vierten Absteiger zum Nachteil
gereichte, werden diesmal nach einer Änderung der HBL

nur noch zwei Mannschaften die
Klasse nach unten verlassen müs-
sen. Was bedeutete, dass nach dem
Aufrappeln mit Zählern bei Lemgo
und Gummersbach sowie gegen
Minden zum Jahresbeginn 2018 ein
ganz leichtes Durchatmen zu verspü-
ren war.

Vor allem, weil aus dem einzigen
Team, das 2016/17 ohne eine einzige
Punkteteilung beendete, die neuen
Remiskönige der Liga wurden: acht
Mal herrschte bei Spielende des
HCE in dieser Saison Torgleichheit.
Nicht auszudenken, wenn diese Par-
tien verloren gegangen wären. So
aber genügte die Eichhörnchen-Tak-
tik, um bereits vier Spieltage vor Ul-
timo den Klassenerhalt sicher zu
machen – natürlich passend mit
einem Unentschieden gegen Wetzlar.

Was heißt das alles nun, da der HC
Erlangen mit genau seinem 100.
Spiel in der Handball-Bundesliga die
Fahrkarte zur insgesamt vierten Sai-

son gelöst hat? In jedem Fall scheint es, als hätten sich
die Mittelfranken trotz einiger Wellenkämme und vor
allem -täler doch etabliert. Und nimmt man als Kriterium
noch die Akzeptanz der Öffentlichkeit mit rein, verfestigt
sich dieses Bild. Mit 3.619 Zuschauern im Schnitt der
ersten Saison explodierte das Interesse regelrecht auf
4.847 im vergangenen Jahr. Diesmal zog es bisher 4.391
Besucher in die bespielte Arena in Nürnberg. Sicher ein
Rückgang, aber dennoch auch eine Konsolidierung ober-
halb des Mittelwertes. Und damit unter dem Strich die
Rechtfertigung des 100-Tage-Urteils, dass der HC Erlan-
gen angekommen ist. Und bereit, nach Höherem zu stre-
ben – wenn diese Schwankungen künftig einer gewissen
Konstanz weichen.

WMK
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Aðalsteinn Eyjólfsson ist erst
seit dem 11. Spieltag der lau-
fenden Saison Trainer des HCE 

Foto: A. Käsler



Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

12      Mathias Lenz                                  TW             24.01.85              191             GER            35 J.

12      Fabian Meyfarth                              TW             05.01.89              190             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Fabian Baumgart (li.)           1979              1997               > 340                > 55               Neuried

Sascha Wild                        1981              1996               > 340                > 55               Offenburg

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Heiko Grimm (40)
Torwart-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Erik Plettenberg                        :                     :                                         Ralf Damian

Karl-Klaus Thöne    

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht
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Spielerpresenter

  3      Nicolai Theilinger                           RR              09.02.92              193             GER                        

  5      Johannes Sellin                              RA              31.12.90              186             GER               54

  7      Jonas Link                                     TM             16.08.92              189             GER                        

10      Maximilian Lux                               RA              15.08.95              181             GER

12      Gorazd Škof                                   TW             11.07.77              188             SLO              188     

13      Michael Haaß                                 RM             12.12.83              196             GER             120     

15      Sergej Gorpishin                             KM             31.08.97              200             RUS                        

20      Nico Bü�del                                     RM             08.12.89              193             GER                        

21      Christopher Bissel                          LA              03.09.95              185             GER

24      Martin Stranovsky                          LA              12.09.85              187             GER                        

25      Jan Schäffer                                  KM             03.05.90              191             GER

26      Michael Haßferter                          TW             06.10.95              188             GER                        

29      Nikolas Katsigiannis                       TW             17.09.82              195             GER                 5     

33      Nikolai Link                                    RL              02.04.90              200             GER                        

44      Christoph Steinert                          RR              18.01.90              196            GER                        

46      Jonas Thü�mmler                            KM             21.08.93              192             GER                        

55      Johannes Bayer                             RL              30.03.95              195             GER                        

71      Andreas Schröder                          RL              29.11.91              195             GER                        

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Adalsteinn Eyjolfsson (40)
Co-Trainer
Tobias Wannenmacher

Co-Trainer
Stefan Mittag
Teammanager
Ricco Wolf 

Teamärzte
Dr. Klaus Müller, Dr. Jörn Kühle, Dr. Elke Lüst, Dr. Jonas Gehr 
Physiotherapeut 
Axel Käßner

HC ERLANGEN
GAST
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL



Wie man sieht, wird auch hinter der Auswechselbank jederzeit mitgefiebert: Hätte das nicht eben eine
Zweiminutenstrafe geben müssen, fragt Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch Teambetreuer Matthias Horn.  

Foto: H. Hartung

2 MINUTEN! Foto:
A. Käsler
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Die MT Melsungen hat gleich zwei weitere Perso-
nalentscheidungen im Hinblick auf die kommende
Saison getroffen. Nach der bereits im Oktober be-
kannt gegebenen Neuverpflichtung des dänischen
Halbrechten Simon Birkefeldt (27) wurden nun mit
Domagoj Pavlovic der Regisseur vom kroatischen
Champions League-Klub RK PPD Zagreb und mit
Yves Kunkel der Linksaussen vom Ligakonkurrenten
SC DHfK Leipzig unter Vertrag genommen. 

Das Team, mit dem die MT Melsungen ab der kommen-
den Saison in der DKB Handball-Bundesliga an den Start
gehen wird, nimmt weiter Gestalt an. Während im rech-
ten Rückraum mit dem wurfgewaltigen Simon Birkefeldt
vom dänischen Top-Klub TTH Holstebro der Positions-
kollege auf Halbrechts von Michael Müller schon seit Ok-
tober feststeht, wurden nun auch für die Spielmacher-
rolle und den linken Flügel zwei Verstärkungen verpflich-
tet.

“Croatian Dynamite” im Rückraum 

Domagoj Pavlovic, 25 Jahre alt, gebürtiger Zagreber,
zählt beim Champions League-Teilnehmer RK PPD Za-
greb zu den herausragenden Akteuren. Medien bezeich-
nen ihn ob seiner Explosivität und seiner Torgefahr als
“Croatian Dynamite”. Das kann auch MT-Kreisläufer Ma-
rino Maric bestätigen, der mit ihm in diversen Junioren-
auswahlteams spielte. Beim RK Zagreb haben sich die
beiden aber nicht mehr getroffen. Das Rennen um Pavlo-
vic, an dem auch mehrere Bundesligavereine beteiligt
waren, hat nun die MT Melsungen gemacht. Der gelernte
Mittelmann, der eigentlich noch einen Vertrag bei dem
Traditionsklub bis einschließlich nächste Saison hat,

wechselt zum Juli 2018 für zunächst vier Jahre zur MT.
Über die Ablösegebühr haben beide Seiten Stillschwei-
gen vereinbart. 

Nachdem sich Pavlovic im Herbst eine Daumenverlet-
zung zugezogen hatte, die ihm die Teilnahme an der Eu-
ropameisterschaft im Januar im eigenen Land kostete,
drehte er nach seiner Genesung im Februar in der SEHA
Liga wieder richtig auf. In diesem Wettbewerb der
stärksten südosteuropäischen Handballteams trug er
maßgeblich dazu bei, das RK Zagreb den Vizemeisterti-
tel erringen konnte. 

Derweil sind in der kroatischen “Premijer Liga” die Play-

EIN SPIELMACHER AUS ZAGREB UND EIN LINKSAUSSEN AUS 
ZWEI TOP-VERPFLICHTUNGEN FÜR DIE NEUE SAISON

Domagoj
Pavlovic
ganz privat:
Als er im
Dezember
letzten 
Jahres
seine
Freundin
Jana gehei-
ratet hat,
hat er sich
natürlich
extra schick
gemacht.
Ansonsten
liebt er es
eher lässi-
ger, wie er
hier zusam-
men mit
seinem
Mischlings-
hund
“Capo”
zeigt.

Das Trikot seines künftigen Clubs schon mal in 
Augenschein genommen hat der kroatische Neuzu-
gahng anlässlich seines Besuchs in der MT-Ge-
schäftsstelle
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offs um die Meisterschaft angelaufen und der nationale
Pokalwettberwerb geht in seine entscheidende Phase.
Dabei steht Pavlovic mit Zagreb im Halbfinale, das am
11. Mai gegen Umag steigt. Die Saison endet in Kratien
übrigens genau wie in Deutschland am ersten Juni-Wo-
chenende. Dann kann sich Domagoj Pavlovic gemein-
sam mit Ehefrau Jana auch intesiver der
Wohnungssuche in Nordhessen widmen.

Domagoj Pavlovic: “Für mich wird ein Traum wahr”

“Bis zum Alter von etwa 12 Jahren habe ich noch Fußball
und Handball parallel gespielt. Dann hat mich ein Freund
davon überzeugt, dass es besser wäre, nur noch Hand-
ball zu spielen. Von der Handball-Bundesliga habe ich
damals schon gebträumt. Ich wollte irgendwanneinemal
in der stärksten Liga der welt spielen. Jetzt wird mein
Traum wahr. Ich freu mich auf die MT melsungen und
hoffe, dass ich dazu beitragen kann, die MT weiter zu
verbessern und bald wieder international zu spielen”.  

Abschlussstarker Flügelflitzer

Yves Kunkel ist 23 Jahre alt und mit bislang 101 Treffern
nach Philipp Weber (103) bester Torschütze des SC DHfK
Leipzig. Geboren im saarländischen Völklingen waren
seine Stationen die HG Saarlouis, GWD Minden und
HBW Balingen-Weilstetten ehe er im vergangenen Jahr
zu den Messestädtern wechselte. Seinen dort eigentlich
noch bis 2019 gültigen Vertrag beendet er nun ein Jahr
eher als geplant, um ab Juli 2018 zur MT zu kommen.
Über die Ablösemodalitäten haben beide Seiten Still-
schweigen vereinbart. Kunkel hat mit den Nordhessen
einen Kontrakt  bis 2021 geschlossen. Der zweifache Ju-
nioren-Europameister und Bronzemedaillengewinner der
U19-WM hat drei A-Länderspiele absolviert und steht
weiterhin im erweiterten Kader der deutschen National-
mannschaft. Er wird übrigens mit seiner Freundin Selina
nach Nordhessen ziehen, die hier als Lehrerin weiterar-
beiten wird. 

Vorstand Axel Geerken: Wir erhöhen weiter die 
Qualität unseres Spielerkaders

“Wir wollen uns sportlich deutlich weiter entwickeln und
dazu bedarf es immer auch qualitativer Verbesserungen
des Spielerkaders. Mit Domagoj Pavlovic haben wir
einen Regisseur verpflichtet, der für weitere Torgefahr
aus dem Rückraum sorgen wird und der sich von seiner
Art zu spielen von den ebenfalls auf dieser Position ein-
setzbaren Lasse Mikkelsen und Timm Schneider unter-

scheidet. Wobei wir von Timm künftig öfter seine Stärken
als ein Allrounder nutzen wollen, der sowohl auf allen
Rückraumpositionen als auch am Kreis spielen kann. Auf
der linken Aussenposition wird Yves Kunkel ein Gespann
mit Michel Allendorf bilden. Eigentlich wollten wir dort
mit Fin Backs einen Spieler einbauen, der aus dem eige-
nen Nachwuchsbereich hervorgegangen ist. Aber er
braucht noch etwas Zeit und weitere Spielpraxis unter-
halb der 1. Liga. In dieser Saison ist er zusammen mit Di-
mitri Ignatwow, einem weiteren Spieler aus dem
MT-Nachwuchs, per Zweifachspielrecht in Hildesheim im
Einsatz. Dessen Entwicklungskurve zeigt übrigens weiter
nach oben, er wird deshalb im kommenden Saison bei
uns im Erstligakader stehen”. – B.K.

       S LEIPZIG

Yves Kunkel
lässt die
Muskeln
spielen -
hier im Tri-
kot seines
derzeitigen
Clubs SC
DHfK 
Leipzig. 
Die Rothen-
bach-Halle
kennt der
Linksaus-
sen natür-
lich auch
schon: Beim
Gastspiel in
Kassel war
sein künfti-
ger Team-
kamerad
Tobias
Reich-
mann noch
ein Gegner.



Trainer Heiko Grimm freut sich auf einen varianten-
reichen Mittelmann und den wohl interessantesten
Aussen der Liga

“Die Informationen, die ich in der Kürze der Zeit mithilfe
von Videos und unabhängigen Experten über Domagoj
Pavlovic eingeholt habe, lassen viel Positives für uns er-
warten. Er ist ein sehr zweikampfstarker, varianten- rei-
cher Spieler, mit intensivem Zug zum Tor. Sein Einsatz ist
kompro-
misslos, er
gibt stets
100 Prozent
und schont
sich selbst
dabei nicht.
Er wird uns
sehr gute
Wechsel-
möglichkei-
ten mit den
Spielern er-
lauben, die
schon bei
uns sind
und eben-
falls auf die-
ser Position
eingesetzt werden können. Über Yves Kunkel habe ich
mich schon einmal vor zwei, drei Jahren informiert, als
ich in der Schweiz als Trainer gearbeitet habe. Ich halte
ihn für den interessantesten Linksaussen seines Jahr-
gangs in Deutschland. Er hat in seiner Bundesligakar-

riere stetige Fortschritte gemacht und wie seine Statistik
zeigt, hat er sich in Leipzig zu einem sehr erfolgreichen
Torschützen entwickelt”.

Yves Kunkel sieht bei der MT neue Herausforderung

“Der SC DHfK Leipzig war für mich eine wichtige Station,
sportlich wie privat. Dafür bin ich auch dankbar”, so der
24-jährige. “Aber nun freue ich mich auf eine neue He-

rausforderung, auf ein neues Umfeld, auf eine neue
Mannschaft und auf Trainer Heiko Grimm. Es ist toll,
dass mein Wechsel zur MT Melsungen schon zur  kom-
menden Saison klappt, auch dafür danke ich beiden Ver-
einen”. B.K.

22

EIN SPIELMACHER AUS ZAGREB UND EIN AUSSEN ... 
ZWEI TOP-VERPFLICHTUNGEN FÜR DIE NEUE SAISON

Steckbrief                     Domagoj Pavlovic                             Yves Kunkel

Geburtsdatum / -ort:         21.03.93 / Ivanic Grad (CRO)                  13.05.94 / Völklingen (GER)

Nationalität:                      kroatisch                                                  deutsch
Familienstand:                   verh. mit Jana                                         Freundin Selina
Größe / Gewicht:               190 cm / 88 kg                                        184 cm / 87 kg

Position / Wurfhand:         Rückraum Mitte / rechts                         Linksaussen / rechts
Bisherige Vereine:             MRK Dugo Selo, RK Dubrava,               HG Saarlouis, GWD Minden,
                                          RK PPD Zagreb (alle CRO)                     HBW Balingen-Weilstetten,
                                                                                                           SC DHfK Leipzig

Sportliche Erfolge:            10 A-LS, aktuell erweiterter Kader        3 A-LS (GER)
                                          kroatische Nationalmannschaft;            2-facher Junioren Europameister
                                          mehrfacher Teilnehmer an der               Bronzemedaillengewinner U19-WM
                                          Champions League und im Junior- 
                                          enalter an zwei Weltmeister- und 
                                          und an einer Europameisterschaft        

Foto: A. Käsler

JOHAN SJOESTRAND
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Der Frust muss raus: Nebojsa Simic ist auf 180 ob des gerade verpassten Balles. Aber schon beim nächs-
ten Wurf hat er wieder die Finger am Spielgerät. Als Torwart ist man permanant in einem Spiel einem
wahren Wechselbad der Gefühle ausgesetzt. Dabei durchlebt “Simo” das Match mit jeder Faser und in all
seinen Facetten.  Foto: H. Hartung

NEIIIN !
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Der MT Melsungen wird auch für ihre 14. Saison in
der DKB Handball-Bundesliga eine auflagenfreie
Spielbetriebslizenz erteilt. Das gab das zuständige
Gremium des Ligaverbandes am 20. April in Köln
bekannt. Damit kann der nordhessische Erstligist
erwartungsgemäß auch formal die Planungen für
die Saison 2018/19 weiter vorantreiben.

“Wir haben unsere Hausaufgaben im wirtschaftlichen
Bereich gemacht und die Lizenzierungskommission hat
uns wie erwartet, auch für die kommende Saison die Li-
zenz für die Teilnahme am Spielbetrieb in der 1. Bundes-
liga erteilt. Damit verbinden wir traditionell einen großen
Dank an unsere Sponsoren, Partner und Fans, die seit
Jahren erfolgreich zum Bestehen von Bundesliga-Hand-
ball in Nordhessen beitragen”, freut sich MT-Vorstand
Axel Geerken (Foto: Käsler).

Die Meldung der DKB HBL:
Für die kommende Spielzeit 2018/19 erhalten alle Clubs
der 1. und 2. Handball-Bundesliga die beantragte Lizenz
zur Teilnahme am Spielbetrieb. Diese Entscheidung hat
die Lizenzierungskommission der Handball-Bundesliga
unter Vorsitz von Rolf Nottmeier vorbehaltlich der jeweili-
gen sportlichen Qualifikation getroffen. Im Rahmen des
Lizenzierungsverfahrens überprüft die Lizenzierungs-
kommission neben der wirtschaftlichen Leistungsfähig-

keit der Vereine auch rechtliche, infrastrukturelle und
sportliche Kriterien.

Rolf Nottmeier: „Seit vielen Jahren haben die strengen
Vorgaben des Lizenzierungsverfahren einen wesentli-
chen Anteil daran, dem deutschen Profihandball in wirt-
schaftlicher Hinsicht Stabilität zu verleihen und damit zur
Sicherstellung eines integren und fairen Wettbewerbs
beizutragen. Wir konnten auch im Rahmen des diesjähri-
gen Prüfverfahrens feststellen, dass die Akzeptanz des
gesamten Lizenzierungsverfahrens bei den Clubs sehr
hoch ist. Es spricht für die gute Arbeit der Clubs, dass
keine negative Lizenzentscheidung ergehen musste und
auch nur in wenigen Einzelfällen die Lizenzerteilung
unter Auflagen erfolgen konnte.“

Obige Entscheidungen hat die Lizenzierungskommission
der Handball-Bundesliga nach intensiver Prüfung und
Durchführung zahlreicher Lizenzgespräche mit den Li-
zenzbewerbern getroffen. Der unabhängigen Lizenzie-
rungskommission gehören neben dem Vorsitzenden Rolf
Nottmeier, Richter am Arbeitsgericht Minden, Olaf Ritt-
meier, Steuerberater und Frank Bohmann, Geschäftsfüh-
rer der Handball-Bundesliga GmbH an. – Die Ordnung
zur Lizenzierung nebst Richtlinien (LZO) ist einsehbar
unter www.dkb-handball-bundesliga.de

MT-Presse und DKB HBL

MT ERNEUT AUFLAGENFREI IN DIE NEUE SAISON
LIGAVERBAND VERGIBT DIE LIZENZEN

Foto: A. Käsler





Der TBV Lemgo ergänzt seinen Namen zur kommen-
den Saison um den Zusatz ‚Lippe‘. „Als sportliches
Wahrzeichen in Lippe möchten wir mit dieser Erwei-
terung unseres Namens unser Bekenntnis zur Re-
gion nach außen deutlich machen, ohne zu verges-
sen, wo unsere Wurzeln sind, nämlich in Lemgo“, so
TBV-Geschäftsführer Ulrich Kaltenborn.

„Viele unserer Fans und Sponsoren kommen nicht nur
aus Lemgo, sondern aus ganz Lippe. Sogar Spieler wie
die beiden Lagenser Dominik Ebner oder Fynn Hangstein
sind ‚Lipper Jungs‘. Natürlich hoffen wir auch, auf die-
sem Weg noch mehr Partner aus der Region für den TBV
zu begeistern“, er- gänzt Beiratsvorsit-
zender Herbert Vogel.
„Viele Un- ternehmen
haben mitt- lerweile er-
kannt, dass der Bundes-
liga-Handball einen hohen
Freizeitwert für ihre aktu-
ellen oder po- tentiellen
Mitarbeiter schafft und
dass ein sport- licher Leucht-
turm wie der TBV Lemgo Lippe die
Attraktivität der ge- samten Region stei-
gert. 

Bereits in der laufen-
den Saison hat der TBV
Lemgo bei der Gestal-
tung der Trikots ein
deutliches Signal in
Richtung Lippe und
Ostwestfa- len ge-
sandt, indem die markanten Wahrzeichen der Region
Hermannsdenkmal, Externsteine, St. Nicolai und Spar-
renburg als Skyline auf Vorder- und Rückenteil abgebil-
det wurden. „Diese Trikots sind von den Fans
überragend aufgenommen worden, wir hatten sehr, sehr
viele ausschließlich positive Resonanzen auf diese Ge-
staltung“, resümiert Kaltenborn. „Deshalb glauben wir,
dass die Erweiterung unseres Vereinsnamens ein logi-
scher Schritt ist, nicht nur, um die Identifikation in der
Region Lippe selbst zu steigern, sondern auch um Lippe
mit seinen vielen Vorzügen und Stärken überregional
noch bekannter zu machen.“ „Auch auf sportlicher
Ebene macht die Namenserweiterung Sinn“, ergänzt
TBV-Geschäftsführer Jörg Zereike. „Die Lemgo Youngs-
ters kooperieren ab der kommenden Saison mit der HSG
Augustdorf/Hövelhof und treten als Team HandbALL
Lippe wahrscheinlich in der 3. Liga an”. TBV-Presse
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NEU: TBV LEMGO LIPPE
TBV ERWEITERT NAMEN
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       22 : 27  (12 : 15)                     3.236

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          29 : 27  (13 : 13)                     4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          30 : 27  (13 : 13)                     4.180

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              29 : 22  (14 : 11)                     4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                29 : 26  (15 : 13)                     4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          23 : 23  (10 : 12)                     4.581

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           25 : 19  (10 : 8)                       3.968

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          32 : 29  (15 : 17)                     8.885

SO     17.12.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           27 : 30  (15 : 13)                    4.300

Rückrunde

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    33 : 24  (18 : 10)                    4.158

DI       26.12.17        17:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          17 : 25  ( 8 : 13)                     4.132

SO     11.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       28 : 20  (14 : 10)                     4.300

DO     15.02.18        19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          33 : 29  (17 : 16)                    6.023

SO     25.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               33 : 33  (16 : 17)                     4.300

DO     01.03.18        19:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          32 : 31  (20 : 16)                   10.285

SA      10.03.18        20:30 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     31 : 27  (13 : 14)                    4.168

DO     15.03.18        19:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          29 : 28  (14 : 11)                    4.000

SO     25.03.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       27 : 16  (14 :   6)                     4.115

SO     01.04.18        15:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          26 : 23  (12 : 14)                    6.162

SO     15.04.18        15:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 26 : 28  (11: 11)                     4.027

SO     22.04.18        15:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          31 : 28  (18: 12)                     4.421

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale (ohne MT-Beteiligung)                                                        Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale                                                                                                   Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     13.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SO     27.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       15:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!
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DIE TORSCHÜTZEN
STATISTIK

MT-Torschützen • Stand 08.05.18                                               

Ta.      

    1    Kühn, Julius                  RL        28       182    119      181         1     60.47%   78
    2    Reichmann, Tobias       RA        27       120      45        82       38     72.73%     6 
    3    Allendorf, Michael        LA        29       105      43        63       42     70.95%     5
    4    Mikkelsen, Lasse          RM       27         66      50        58         8     56.90%   26
    5    Müller, Michael             RR        22         51      55        51         -     48.11%   68
    6    Maric, Marino               KM       22         48      15        48         -     76.19%   10
    7    Jaanimaa, Dener          RR        16         41      47        41         -     46.59%   24
    8    Golla, Johannes           KM       23         39      10        39         -     79.59%     4
    9    Schneider, Timm          RM       21         37      23        37         -     61.67%   16
  10    Danner, Felix                 KM       24         37        8        37         -     82.22%     6
  11    Müller, Philipp               RL        23         26      15        26         -     63.41%   16
  12    Lemke, Finn                  RL        18         19      20        19         -     48.72%   11
  13    Boomhouwer, Jeffrey   LA        14         17      12        17         -     58.62%     2
  14    Haenen, Arjan               RA          8         11        4        11         -     73.33%      -
  15    Sjöstrand, Johan          TW       24           2        0          2         -   100.00%     4
  16    Simic, Nebojsa             TW       24           2        0          2         -   100.00%     4
  17    Langhans, Gabor          RR          1            -        -           -         -                -      -
  19    Lenz, Mathias               TW         3            -        -           -         -                -      -

 RG    Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Foto: A. Käsler

Liga-Torschützen • Stand 08.05.18                                             

Ta.Nr   g                      DatuPOS:mUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis  

    1    Mortensen, Ca.; HAN      LA      30       198      71       113       85     73.61%     8

    2    Kühn, Julius; MEL           RL      28       182    119       181         1     60.47%   78

    3    Schiller, Marcel; FAG      LA      30       168      69         62     106     70.89%     8

    4    Weber, Robert; SCM       RA     28       163      86       100       63     65.46%   11

    5    Schmid, Andy; RN          RM     26       162    141       130       32     53.47% 121

    6    Hornke, Tim; TBV            RA     30       160      54         87       73     74.77%     8

    7    Lauge Rasmus; FLH       RL      29       152      82       128       24     64.96%   96

    8    Glandorf, Holger; FLH     RR     30       147    112       147          -     56.76%   78

    9    Steinert, Christ.; HCE      RR     30       147    113       112       35     56.54%   38

  10    Damgaard, M.; SCM       RL      27       145    121       145          -     54.51%   54

 RG     Spieler                          POS      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Quelle: DKB HBL |  Legende: POS = Spielposition; T = Tore gesamt; FW = Fehlwürfe; FT = Feldtore; 7M = Strafwürfe; % = Trefferquote; AS = Anspiele

MICHAEL MÜLLER

Foto: A. Käsler
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Axel Geerken im Interview bei “Kreis ab”

In Folge 178 von “Kreis ab”,
dem Handball-Podcast von

Sascha Staat,
ist MT-Vor-
stand Axel
Geerken im In-
terview zu
hören. Dabei
geht es natür-
lich um die
jüngsten Peso-
naliaentscheidungen und um die Ziele zur
neuen Saison.  Wer direkt reinhören

möchte, startet am besten gleich bei Minute 35:35.

*  *  *
Adrian Pfahl verlässt Frisch Auf! Göppingen in Rich-
tung Württemberg-Liga

Adrian Pfahl wird Bundesligist Frisch Auf! Göppingen
zum Saisonende verlassen, der ehemalige Nationalspie-
ler wird sich dem TSV Alfdorf/Lorch anschließen und dort
das Proejtk "Württembergliga im dritten Jahr" mitgestal-
ten. Zuvor will Adrian Pfahl mit Frisch Auf noch zum drit-
ten Mal hintereinander den EHF-Pokalsieg feiern. 

*  *  *
Kohlbacher beklagt Saison-Aus

Im Halbfinale des REWE Final Four am Samstag in Ham-
burg könnte Handball-Europameister Jannik Kohlbacher
sein letztes Spiel für den Erstligisten HSG Wetzlar be-
stritten haben. Der 22-jährige schlägt sich seit längerer
Zeit mit einer Ellbogenverletzung herum und wird diese
Woche, nach Absprache der Ärzte, in der ARCUS Sport-
klinik in Pforzheim operiert. Dann müssen zahlreiche
freie Gelenkkörper entfernt werden.

2 Meldungen: 
www.handball-world.news

AUS DER BUNDESLIGA 

NEWS

Foto: H. Hartung





Der Trainerwechsel bei Handball-Bundesligist MT
Melsungen macht weitere personelle Weichenstel-
lungen notwendig. Anfang April hat der bis dato als
Co-Trainer fungierende Heiko Grimm die Nachfolge
des freigestellten Michael Roth als Chefcoach ange-
treten. Die frei gewordene Stelle des Assistenztrai-
ners wird ab der kommenden Saison mit einem
Spieler aus dem aktuellen Bundesligakader besetzt.

Die Freistellung von Michael Roth zieht auf der Ebene
der sportlich Verantwortlichen bei Handball-Bundesligist
weitere Um- und Neubesetzungen nach sich. Den vom
Co- zum Cheftrainer beförderten Heiko  Grimm unter-
stützt ab der neuen Saison Arjan Haenen (30). Damit
rückt ein Spieler aus dem aktuellen Bundesligakader der
Nordhessen, zur “rechten Hand” von Grimm auf. Der
Rechtsaussen war nach Auslaufen seines Vertrages als
Spieler zum Ende dieser Saison bereits als Trainer für die
MT-Zweite vorgesehen. Arjan Haenen ist ausgebildeter
Sportlehrer und wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt
seine Handball-Trainerlizenz erwerben.

“Veränderte Situationen machen neue Entscheidungen
notwendig. Es ist eine gute Fügung, dass wir Arjan Hae-
nen als Co-Trainer gewinnen konnten. Hier kann er seine
Erfahrungen direkt auch wieder auf Bundesliga-Ebene
einbringen. Wir sind davon überzeugt, dass er mit Heiko
Grimm ein gutes Gespann bilden wird”, erklärt MT-Vor-
stand Axel Geerken.

Der 35-fache holländische Nationalspieler war in 2016
vom TBV Lemgo zu den Rotweissen gewechselt. Hier
wird er im Sommer seine aktive Karriere beenden.

“Arjan ist menschlich ein super Typ. Er bringt den Stall-
geruch mit und sein Herz schlägt für die MT. Das sind
schon mal zwei sehr gute Voraussetzungen. Ich denke,
wir sind auf einer Wellenlänge und er wird meine Einstel-
lungen, eine Mannschaft zu trainieren und einzustellen,
teilen”, freut sich Heiko Grimm über diese Personalie.

“Ich empfinde dies als eine Auszeichnung. Mit diesem
Angebot konnte ich nicht rechnen, brauchte aber auch

HEIKO GRIMM BEKOMMT CO-TRAINER AUS DEN EIGENEN R
MT-PERSONALIA
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nicht lange zu überlegen um zuzusagen. Ich möchte
Heiko intensiv bei seiner Arbeit unterstützen und freue
mich sehr auf diese neue Aufgabe”, sagt der Rechtsaus-
sen.

Die MT-Zweite, die in der kom-
menden Saison nach errunge-
ner Meisterschaft wieder in
der Oberliga Hessen an den
Start gehen wird, behält als
Trainer Georgi Sviridenko,
dessen Vertrag eigentlich auch
nach dieser Saison ausgelau-
fen wäre. Damit wird es dem
Aufstiegstrainer ermöglicht,
seine erfolgreiche Arbeit fort-
zusetzen. Das gleiche gilt für
ihn in seiner weiteren Funktion
als Nachwuchstrainer. Die B-
Jugend hat unter dem 55-jäh-
rigen jüngst den Sprung unter

die 16 besten Teams in Deutschland geschafft und stand
jüngst kurz vor dem Einzug ins Viertelfinale um die Deut-
sche Meisterschaft vor. – B.K.

       REIHEN







Acht Tage nach der Heimnieder-
lage gegen Hüttenberg zog die
MT Melsungen in der DKB Hand-
ball-Bundesliga auch im Hessen-
derby bei der HSG Wetzlar den
Kürzeren. Die Nordhessen verlo-
ren am 22. April, im letzten Spiel
vor einer dreiwöchigen Wett-
kampfpause, vor 4.421 Zuschau-
ern in der ausverkauften Wetz-
larer Rittal-Arena mit 28:31 nach
12:18-Halbzeitrückstand. Beste
Werfer waren Kristian Björnsen
(7) für die Gastgeber und Lasse
Mikkelsen (8/2) für die MT.

Bis auf den weiterhin verletzten Ab-
wehrchef Finn Lemke konnte MT-
Trainer Heiko Grimm  in Wetzlar aus
dem Vollen schöpfen. Zum Start
schickte er Michael Allendorf, Julius
Kühn, Timm Schneider Michael Mül-
ler, Arjan Haenen und Felix Danner
auf die Platte, den Part zwischen
Pfosten nahm Johan Sjöstrand ein.  

Doch schon die ersten Minuten ver-
hießen nichts Gutes. Ehe sich die
Gäste versahen, lagen sie nach Tref-
fern von Kreisläufer Jannik Kohlba-
cher, Halbrechts Joao Ferraz und
Rechtsaußen Kristian Björnsen nach
nicht einmal vier gespielten Minuten
mit 0:3 im Rückstand. Nach einem
Fehlversuch von Julius Kühn erhöhte
erneut Björnsen per gefühlvollem
Heber gar auf 4:0.

Den Knoten der Nordhessen brachte
dann Regisseur Timm Schneider mit
einem beherzten Schlagwurf zum
Platzen (4:1, 7. Min.). Ab dem Zeit-
punkt lief es deutlich besser. Johan
Sjöstrand parierte zweimal spektaku-
lär gegen Ferraz und Björnsen und
Marino Maric brachte seine Farben
mt einem Doppelschlag auf 5:4 heran
(12.). Einen verwandelten Strafwurf
von Maximilian Holst beantwortete
Timm Schneider postwendend mit
dem 6:5. Zwischenzeitlich war Jef-

frey Boomhouwer für Michael Allen-
dorf auf die Linksausssenposition
gekommen.

Zwei weitere Holst-Strafwürfe und
ein Rückraumtreffer von Stefan
Cavor sorgten jedoch wieder für kla-
rere Verhältnisse zugunsten der
Hausherren. Das 9:5 war für Heiko
Grimm der Anlass für eine erste Aus-
zeit: “Wir müssen besser von Angriff
auf Abwehr umschalten und uns
schneller zurück orientieren”, fingen
die SKY-Mikrofone die Anweisungen
vom MT-Trainer ein. Um die Abwehr-
arbeit zu forcieren, verzichtete er
fortan auch auf zwei Spezialisten-
wechsel, zudem kam Tobias Reich-
mann für Arjan Haenen und Philipp
Müller für den glücklosen Julius
Kühn.

Allein den Hebel umzulegen wollte
nicht gelingen. Im Gegenteil: Weil
vorne die Durchschlagskraft fehlte
und es in der Abwehr an der nötigen
Konsequenz magelte, fielen die Be-
mühungen der spielerisch besser
agierenden Wetzlarer immer wieder
auf fruchtbaren Boden. Mit dem Er-
gebnis, dass sie ihren Vorsprung teil-
weise auf bis zu sieben Tore
ausbauten (16:9, 27., 17:10, 29.). Bis
zum Pausenpfiff konnte die MT noch
etwas Kosmetik dank der Treffer von
Kühn und Mikkelsen zum 18:12 be-
treiben.

Diesen zarten Aufschwung setzten
die Nordhessen auch zu Beginn der
zweiten Halbzeit fort. Spielmacher
Mikkelsen verkürzte einmal aus dem
Rückraum und einmal per Strafwurf
zum 18:14. Zwischendurch hatte Ne-
bojsa Simic glänzend gegen Joao
Ferraz pariert. War das die Wende
zum Guten?

Mitnichten. Denn die MT verfiel
schnell wieder an den Trott der ers-
ten Halbzeit, bot hinten der HSG viel

ZWEITE DERBYNIEDERLAGE IN FOLGE
RÜCKBLICK: MT IN WETZLAR

28
12

18

31

Buric 12 Paraden, Weber 0 P.
Klimke (n.e.), Hermann 2,
Kneer (n.e.), Björnsen 7,

Pöter 1, Ferraz 2, Kohlbacher 3,
Mirkulovski 2, Volentics,

Holst 8/6, Schefvert 1, Kvist, 
Lindskog, Cavor 5,

Trainer Kai Wandschneider.

Strafwürfe 6/6
Zeitstrafen 8 Minuten

HSG WETZLAR

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Ramesh u. Suresh Thiyagarajah (Gummersbach)

Zuschauer
4.421, Rittal-Arena Wetzlar

Sjöstrand 8 P., Simic 8 P., 
Maric 3, Kühn 1, Golla 3, 

Reichmann 4/1, Mikkelsen 8/2, 
Danner 1, P. Müller 1,

Boomhouwer, Schneider 3,
Allendorf 2, M. Müller 2,
Langhans (n.e.), Haenen. 

Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 3/5
Zeitstrafen 10 Minuten

4040
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zu wenig Paroli – vor allem dem ideenreichen Regisseur
Filip Mirkulovski – und fand auch vorne kaum Mittel, die
hellwache Abwehr der Grünweissen in Verlegenheit zu
bringen. Zu oft wurde der Erfolg über Einzelaktionen ge-
sucht die dann misslangen. Als nach gut 40 Minuten von
der Anzeigetafel der Rittal-Arena ein 23:16 aufleuchtete,
war praktisch die
Vorentscheidung
gefallen. 

Die Wetzlarer
blieben konse-
quent, hielten
die MT auch
noch bis acht
Minuten vor
Schluss mit die-
sen sieben Toren
auf einem beru-
higenden Ab-
stand (29:22,
52.). Kurz darauf
ging dann aber
doch nochmal
ein Ruck durch
das Team der
Rotweissen. Mit
einem 3:0-Lauf
(Reichmann,
Mikkelsen, Allen-
dorf) waren die
Gäste plötzlich
wieder in Reichweite. Doch die Zeit war längst soweit
fortgeschritten, als dass es noch zu einer Kehrtwende
gereicht hätte. Mit dem 31:28 war die MT an diesem
Tage noch glimpflich davon gekommen.  

Das Ausscheiden von Philipp Müller, der über Herzrhyth-
musstörungen klagte und zur Beobachtung in eine Gie-
ßener Klinik musste, sowie die Wadenverletzung von
Nebojsa Simic drücken zusätzlich auf die ohnehin schon
gedämpfte Stimmung.

Heiko Grimm zum Spiel:

Das war ein sehr ärgerliches Spiel. Wir hatten uns viel
vorgenommen, aber umgesetzt wurde davon zu wenig.
Man sieht, die Spieler sind mental nicht frisch genug,
Entscheidungen dauern zu lange. Es ging phasenweise
richtig lethargisch zu. Wir wollten Wetzlar die gefährli-
chen Gegenstöße wegnehmen und die Anspiele an den

Kreis unterbinden. Stattdessen sind wir bereits in der An-
fangsphase genau über diese Aktionen in Rückstand ge-
raten. Im Rückzug waren wir zu behäbig, das Um-
schalten klappte kaum. Man kann eigentlich sagen, wir
haben sowohl in der Abwehr wie auch im Angriff etwa
nur 80 Prozent von dem gebracht, was nötig gewesen

wäre, um heute
gegen Wetzlar
zu bestehen. Wir
haben einige
Baustellen und
daran werden
wir in den nächs-
ten drei Wochen
bis zum nächs-
ten Spiel sehr in-
tensiv arbeiten
müssen. – B.K.

Statistik

HSG Wetzlar -
MT Melsungen
31:28 (18:12) 

HSG Wetzlar:
Buric (12 Para-
den),  Weber (0
P.), Klimpke (n.
e.)   – Hermann 2,
Kneer (n.e.),
Björnsen 7,

Pöter 1, Ferraz 2, Mirkulovski 2, Volentics, Holst 8/6,
Schefvert 1, Kvist, Lindskog, Cavor 5, Kohlbacher 3 –
Trainer Kai Wandschneider.

MT Melsungen:  Sjöstrand (8 Paraden), Simic (8 P.) –
Maric 3, Kühn 1, Golla 3, Reichmann 4/1, Mikkelsen 8/2,
Danner 1, P. Müller 1, Boomhouwer, Schneider 3, Allen-
dorf 2, M. Müller 2, Haenen, Langhans (n.e.) – Trainer:
Heiko Grimm.

Schiedsrichter: Ramesh Thiyagarajah / Suresh Thiyaga-
rajah (beide Gummersbach)

Zeitstrafen: 8 – 10 Minuten (Ferraz, Holst Schefvert, ,
Lindskog – 1+1 Maric, Reichmann, P. Müller, Schneider)
Strafwürfe: 6/6 – 3/5 (Allendorf scheitert an Buric, Mik-
kelsen scheitert an Buric).

Zuschauer: 4.421, Rittal-Arena Wetzlar

ZWEITE DERBYNIEDERLAGE IN FOLGE
RÜCKBLICK: MT IN WETZLAR

Foto: A. Käsler

Auch wenn es nach der Niederlage schwer fiel: Die MT-Cracks klet-
terten eigens nach dem Schlusspfif nochmal hinauf zu den Fans um
sich für Ihre Unterstützung zu bednaken. Die MT-Anhänger fanden
das richtig gut: “Es war ein tolle Geste der Mannschaft”, zollte Ma-
rion Viereck Kühn, Reichmann & Co ein dickes Lob.
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In Zusammenarbeit mit der MT Melsungen bietet
die sera GmbH am 31. Mai 2018 zum zweiten Mal
einen Handballtag an. 64 Kinder und Jugendliche
zwischen 8 und 15 Jahren werden teilnehmen. Sie
treffen Trainer, Maskottchen und die Profis der MT
Melsungen und bekommen Tipps an verschiedenen
Spielstationen.

Seine Handball Stars treffen und sogar mit ihnen trainie-
ren zu dürfen, das ermöglichen die sera GmbH und
Handball-Bundesligist MT Melsungen. – Am 31. Mai fin-
det zum zweiten Mal der sera Handballtag auch in die-
sem Jahr wieder in der Rothenbach-Halle in Kassel für
handballbegeisterte Kinder und Jugendliche zwischen
acht und 15 Jahren statt.

„Nach dem Erfolg vom letzten Jahr stand für uns eigent-
lich bereits am Ende der Veranstaltung fest, dass wir die-
ses Ereignis wiederholen müssen. So viele leuchtende
Kinderaugen stimmen einen einfach froh und zeigen,
dass wir auf dem richtigen Weg sind gemeinsam mit der
MT den Handballsport in Nordhessen voran zu bringen. 
Auch dieses Jahr wird der Tag für handballbegeisterte
Kids mit Sicherheit ein ganz besonderes Erlebnis, wir
freuen uns darauf“, erklärt Stefan Merwar, Leiter Marke-
ting und Kommunikation von sera. 
An verschiedenen Spielstationen werden die Bundesliga-
Profis die Teilnehmer anleiten und ihnen Tipps geben -
es wird gedribbelt, versucht beim 7 Meter-Werfen die
Bundesligatorhüter zu überwinden, gezielt und möglichst
weit geworfen und vieles mehr. Trainer Heiko Grimm,
Maskottchen Henner und die Profis werden anschlie-
ßend Fragen beantworten und natürlich für Autogramme
und Fotos zur Verfügung stehen. Zur Erinnerung erhalten

alle Teilnehmer ein T-Shirt, eine Urkunde und weitere
tolle Überraschungen, damit der sera Handballtag unver-
gessen bleibt.

Über 140 Bewerbungen gingen im Zeitraum vom 25.
März bis 27. April ein, aus denen schließlich 64 Teilneh-
mer gelost wurden, die sich auf den spannenden Tag
freuen können. 

„Wir freuen uns, dass wir
auch in diesem Jahr wieder
Kinderaugen zum Strahlen
bringen können. Ich wün-
sche allen Teilnehmern und
Beteiligten einen ganz be-
sonderen Tag mit vielen
schönen Momenten und der
MT viel Erfolg für die letzten
fünf Spiele der Saison“, er-
klärt Carsten Rahier, Ge-
schäftsführer der sera
GmbH. 

Über sera:
Die sera

Gruppe ist eine unabhängige Familienunternehmens-
gruppe mit Hauptsitz in Immenhausen in der Mitte
Deutschlands. Mit einem Umsatz von mehr als 20 Mio.
Euro im Jahr 2016 beschäftigt die sera Gruppe mehr als
220 Mitarbeiter weltweit.

Seit der Firmengründung 1945 steht der Name sera für
Innovation, Zuverlässigkeit und Flexibilität und ist seit-
dem eines der weltweit führenden deutschen Unterneh-
men auf dem Gebiet der Dosier- und Kompressoren-
technik. sera bietet effiziente und optimal auf die Kun-
denbedürfnisse abgestimmte Applikationslösungen, bei
denen es auf die exakte Dosierung, Förderung und Kom-
pression von Flüssigkeiten und Gasen ankommt.
Die Kernkompetenzen Dosier- und Kompressorentechnik
werden von der sera ProDos GmbH und der sera Com-
Press GmbH vertreten. 

Mit den sera Unternehmen in Deutschland, den Tochter-
unternehmen in Großbritannien (sera ProDos UK Ltd),
Südafrika (sera ProDos SA (PTY) Ltd.), und Spanien (sera
ProDos S.L.) sowie den über  30 starken Partnern, die
sera in mehr als 80 Ländern repräsentieren, gewährleis-
tet sera optimale Betreuungs-, Beratungs- und Service-
leistungen weltweit vor Ort. – Kristin Pleßmann
Weitere Infos: www.sera-web.com

KINDER UND JUGENDLICH TRAINIEREN MIT DEN STARS
SERA HANDBALLTAG
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MT AUF ABWEGEN

Abwechslung im Training
muss sein. Gerade in Pha-
sen einer Saison, in der ein
Profiteam drei Wochen lang
in seiner eigentlichen
Sportart pausieren muss.
So sah es der Spielplan zu-
letzt auch für die MT-Hand-
baller vor. Doch Trainer
Heiko Grimm sorgte dafür,
dass es seinen Schützlin-
gen nicht eintönig wurde.
So streute er in den Trai-
ningsplan neben Konditi-
ons- und Taktikeinheiten
auch “artfremde” Aktivitä-
ten wie Fußball-Golf  oder
Boxtraining ein. Letzteres
bedeutete für fast alle MT-
Cracks eine gänzlich neue
Erfahrung. Nach einigen
Übungseinheiten unter der
Leitung des Kasseler Profi-
Boxcoaches Raymund Mei-
linger, Passion for Sports
und Timm Knappe vom
Kampf-Sport-Verein fight-
for-fun e.V. KSV Kassel, lie-
ßen die Handballer im
wahrsten Sinne die Fäuste
sprechen. Um anschlie-
ßend festzustellen, dass ei-
nige Minuten lang Boxen
viel kraftraubender sein
können als über die gleiche
zeitliche Distanz Handball
spielen. - B.K.

HANDBALL-CRACKS LASSEN FÄUSTE FLIEGEN
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Gregor
Euopäisch Kurzhaar, geboren ca. 2010

Am 26.01.2018 ist Fundkater Gregor bei uns ein-

gezogen. Aktuell wird Gregor wegen Bluthoch-

druck und Diabetes medikamentös behandelt.

Zudem ist sein Sehvermögen eingeschränkt. Er

lässt sich dennoch sein Katzen-Dasein nicht ver-

miesen. Er ist ein toller, verschmuster, liebens-

werter, gesprächiger Kater, der sicher schon

einiges in seinem Leben erlebt hat und für den

wir uns einen Platz am wärmenden Ofen als

Wohnungskater suchen.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Stella
Border Collie-Mix, geboren am 01.04.2017
Die Ungestüme. Stella, am 31.01.2018 aufgrundvon Abgabe aufgenommen haben, ist anfangsetwas schüchtern, wenn es um das Kennenler-nen von neuen Menschen geht, wird aber immeraufdringlicher – mit jedem Schritt. Für Stella su-chen wir ein ruhiges Zuhause, gerne auch mitschon älteren Kindern, in dem sie nicht unbe-dingt allein gelassen werden muss oder es ebenin Ruhe lernen kann.



Die Rhein-Neckar Löwen über-
winden im Pokal ihr letztes
Trauma. Wird Kiel nun als Über-
team der Liga abgelöst? SPORT1
analysiert mit Experte Daniel Ste-
phan.

In der Handball-Bundesliga sind die
Löwen ohnehin auf dem besten Weg
zum Titel-Hattrick. Spitzenreiter -
und das, obwohl man zwei Spiele
weniger als die Verfolger aus Flens-
burg und Magdeburg absolviert hat.
Kein Wunder, dass die Löwen von
immer mehr Fans mit der einstigen
Übermannschaft des THW Kiel ver-
glichen werden. 

SPORT1 analysiert die Stärken der
Löwen, nennt drohende Gefahren
und geht der Frage auf den Grund,
ob die Löwen nun eine Ära prägen
werden.

Was macht die Löwen so stark?

Vater des Erfolgs ist Trainer Nikolaj
Jacobsen, der aus den Löwen eine
stabile Mannschaft machte, die an-
ders als früher kaum noch gegen
vermeintlich kleinere Teams patzt.
"Jacobsen ist die treibende Kraft
hinter allem. Am Anfang war man
skeptisch, weil er sehr viel rumge-
brüllt hat. So ein Stil ist auf Dauer
schwer, weil die Spieler dann auch
einmal abschalten. Aber er hat wirk-
lich Struktur reingebracht", lobt
SPORT1-Experte Daniel Stephan.

In der homogenen Mannschaft ragt
ein Spieler heraus: Kapitän Andy
Schmid. Der Schweizer gibt die
Richtung vor und geht oftmals mit
herausragenden Leistungen voran.
Beim Final Four am Wochenende
wurde er zum MVP gewählt. 

Hinzu kommt eine bärenstarke Ab-
wehr im Zusammenspiel mit den bei-
den Torhütern Mikael Appelgren und
Andreas Palicka. Kein Wunder, dass

die Löwen mit 680 Gegentreffen die
mit Abstand wenigsten Tore in der
Liga hinnehmen mussten.

Ist sogar das Triple möglich?

Aktuell schwierig zu beurteilen, da
die Champions-League-Saison der
Löwen durch das Termin-Chaos vor-
zeitig im Achtelfinale endete. Leicht
wird es gegen Starensembles wie
jenes von Paris St. Germain aber kei-
nesfalls. Für Stephan haben die
Löwen dennoch grundsätzlich "das
Rüstzeug, um auch international er-
folgreich zu sein".

Welche Gefahren lauern?

Abgänge stellen immer eine Gefahr
dar und mit Hendrik Pekeler und Kim
Ekdahl Du Rietz verlieren die Löwen
zwei namhafte Spieler – gerade Pe-
keler könnte dem Klub schmerzhaft
fehlen. Für ihn kommt Nationalspie-
ler Jannik Kohlbacher im Sommer.
"Pekeler ist ein wichtiger Spieler, der
jetzt wegbricht. Da muss man ab-
warten, wie die Löwen das kompen-
sieren. Kohlbacher ist vorne sicher
sehr gut, aber defensiv kommt er
nicht an Pekeler heran", warnt Ste-
phan. Auch der Norweger Harald
Reinkind, der maßgeblich zum Ge-
winn der ersten beiden Meistertitel
der Löwen beigetragen hatte, ver-
lässt die Mannheimer.

Beginnt jetzt die Ära der Löwen?

Mit dem Triumph im Pokal ist das
große Trauma überwunden – nun
geht der Blick nach vorne Richtung
dritter Deutscher Meisterschaft in
Folge. Angesichts des Absturzes
und des bevorstehenden nötigen
Umbruchs beim THW Kiel, ist es
durchaus wahrscheinlich, dass die
Löwen die Rolle der Kieler in frühe-
ren Jahren übernehmen. 

sport1.de

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo CVT Elegance Aktion
21.900 € (Brutto), 18.403 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung
EZ 01/2018, 50 km, 95 kW (129 PS)

Benzin (E10-geeignet) Automatik, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,0 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 114 g/km

Honda Civic 1.0 i-VTEC Turbo Elegance + Navi
23.500 € (Brutto), 19.748 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Neufahrzeug, 50 km, 95 kW (129 PS), 
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 117 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Executive Turbo Limo Leder-Navi
26.500 € (Brutto), 22.269 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung, EZ 03/2018, 20 km134 kW (182 PS)
Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Sport Plus Turbo CVT Navi
28.500 € (Brutto), 23.950 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung, EZ 02/2018, 25 km,
134 kW (182 PS), Benzin (E10-geeignet), Automatik, 

Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 6,1 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 139 g/km

Honda Civic 1.5 i-VTEC Turbo Executive Limo Leder Navi
25.400 € (Brutto), 21.345 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Vorführfahrzeug, EZ 01/2018, 4.000 km, 134 kW
(182 PS), Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe,

Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 5,8 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 131 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6
16.500 € (Brutto), 13.866 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Gebrauchtfahrzeug, EZ 03/2016, 6.000 km, 
88 kW (120 PS), Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftstoffverbr. komb.: ca. 3,7 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 98 g/km

Honda Civic 1.6 i-DTEC Elegance EURO 6d-Temp
25.500 € (Brutto), 21.429 € (Netto), 19,00% MwSt.

Limousine, Tageszulassung, EZ 03/2018, 
25 km, 88 kW (120 PS), Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 3,5 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 93 g/km

Honda Civic Tourer 1.8 i-VTEC Comfort + Mirolink
13.330 €, MwSt. nicht ausweisbar

Kombi, Gebrauchtfahrzeug, EZ 09/2014, 41.800 km, 104 kW 
(141 PS), Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: ca. 6,2 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 146 g/km

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

RN-LÖWEN ÜBERWINDEN TRAUMA
DHB-POKAL





„Nach jeder Reise freue ich
mich wieder auf mein Latto-
flex-Bett. Ich schlafe jetzt
seit 2 Jahren auf Lattoflex
und bin seither nie wieder
von Rückenschmerzen auf-
gewacht.“
Frederike Bergel, 34128 Kassel

Vertrauen Sie unserem guten Service wie über 17.000 
zufriedene Kunden zuvor.

„Nach nur 2 Nächten Einge-
wöhnung lege ich mich ins
Bett und schlafe wie auf
Wolken. Wenn ich morgens
aufwache, fühle ich mich ab-
solut erholt und habe keine
Rückenschmerzen.“
Christoph Lieberum, 34121 Kassel

„Ich war von der ersten 
Minute an begeistert: Toller 
Liegekomfort, ich schlafe
super. 
Danke fur die einwandfreie
und kompetente Beratung.“
Anke Fingerhut, 34477 Twistetal

„Nach längeren, starken 
Rückenschmerzen auf meiner
alten Matratze kann ich jetzt
auf meinem Lattoflex-Bett
endlich wieder gut schlafen.
Danke an das Hillebrand-
Team für die gute Bera-
tung.“               Felix Danner,
         MT Bundesliga-Handballer

Das neue                   Bettsystem
... jetzt mit verbesserter Schulterzone!

Gesund 
schlafen

Mehr als 96 % aller Schläfer aus Deutschlands großem Schlaftest
melden nach 4 Wochen auf Lattoflex:
• Rückenschmerzen lassen sich oft vermeiden! 
• Verbesserter Schlaf die ganze Nacht!

Über 40 Bettgestelle
in der Ausstellung,
Massivholz, Polster-
betten, Boxspring-
betten, modern und
zeitlos.

Am besten gleich
einen Beratungs-
termin vereinbaren.
Telefon 0561 32073

Mo.–Fr.  9.30–18.30 Uhr   34131 Kassel-
Sa.         9.30–14.00 Uhr   Bad Wilhelmshöhe
www.liegen-sitzen.de        Wilhelmshöher Allee 274
info@liegen-sitzen.de        Tel. 05 61 / 3 20 73

Rückenfreundliche Matratzen mit Zufriedenheitsgarantie!
Erleben Sie jetzt das beeindruckende Lattoflex Schlafgefühl und zählen Sie so
auch bald zu unseren zufriedenen Kunden: Sie werden begeistert sein.
Übrigens: Wir sind auch nach dem Kauf für Sie da!
Durch unsere 60 Tage Zufriedenheitsgarantie gibt es viele Möglichkeiten, 
Ihr neues Bett nachträglich auf Sie anzupassen und auch die Matratze zu
tauschen.
Wir bemühen uns, bis Sie zufrieden sind – versprochen! 
Ihr  Eckhard Hillebrand

DEUTSCHLANDS

BETTEN
FACHHÄNDLER
DES JAHRES 2016
BESTER SERVICE

Foto: A. Käsler

Noch herrscht bei den Fans entspannte Atmosphäre. Bis zum Anpfiff in der Wetzlarer Rittal Arena werden
noch einge Minuten vergehen. Derweil sich die Mannschaften auf dem Spielfeld aufwärmen, fachsimpeln
die “MT-Trommler” über den möglichen Spielausgang. Verbunden mit der Hoffnung, dass es ihre Lieblinge
nach der Derby-Pleite zuvor gegen Hüttenberg nun besser machen. Wie es dann ausging, ist bekannt.

Foto: A. Käsler
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DREI MEISTERSCHAFTEN UND NOCH MEHR ...
DIE BILANZ DES MT-UNTERBAUS

Mit einer Teilnahme an der Endrunde
zur Deutschen Meisterschaft sowie
drei Meisterschaften der neun am

Spielbetrieb teilnehmenden Mann-
schaften und weiteren bemerkens-
werten Resultaten spielten sich die
MT-Reservemannschaften wie auch
die Jugendteams der mJSG Melsun-
gen/Körle/Guxhagen ins Rampen-
licht.

Herausragend und ganz sicher ein
Meilenstein im Melsunger Jugend-
handball war die hessische Vize-
meisterschaft der B-Jugend unter
Trainer Georgi Sviridenko, die damit
die Fahrkarte für die Meisterschafts-
Qualifikation löste. Und nach einem
Auswärtserfolg in Saarlouis sogar ins
Achtelfinale der Playoffs einzog, wo
in zwei hochklassigen Partien gegen
den Nachwuchs der Rhein-Neckar
Löwen allerdings Endstation war.

Das Hinspiel gegen den amtierenden
Vizemeister und diesjährigen Titelfa-
voriten in der Melsunger Stadtsport-

halle verzeichnete dabei mit über
400 Zuschauern den Spitzenwert
aller Achtelfinalpartien! Löwen-Trai-
ner Daniel Meyer war beeindruckt
von der Leistung der Nordhessen
und äußerte bereits die Erwartung,
diese fast ausschließlich aus jünge-
ren Jahrgängen bestehende Truppe
auch künftig in der deutschen Spitze
anzutreffen.

Meisterlich ging es bei der MT Mel-
sungen II (gr. Foto oben, WMK) zu.
Als Oberliga-Absteiger vollkommen
neu aufgestellt und mit sogar mehr
„einheimischen“ Sportlern bestückt
als in der Vorsaison wusste niemand
so recht, was zu erwarten war. Zumal
die Konkurrenz aus Hersfeld und
auch Wanfried ihre Ansprüche ange-

meldet hatte. Doch Trainer Georgi
Sviridenko formte schnell eine
prächtig funktionierende Einheit und

von Beginn an dominierte die MT
ihre Liga. Erfolg auf Erfolg wurde ein-
gefahren, Hersfeld als härtester Geg-
ner aber trotz klarem Hinrunden-Sieg
nicht abgehängt. Erst das Rückspiel
in der Festspielstadt ebnete den
Weg zur Meisterschaft und dem
damit verbundenen Aufstieg. Im
kommenden Spieljahr stehen damit
nicht nur wieder weitere Fahrten
nach Südhessen auf dem Programm,
sondern auch wieder die prestige-
trächtigen Derbys gegen Gensun-
gen/Felsberg.

Ebenfalls gefeiert wurde bei der MT
Melsungen III. Aufbauend auf die
Vizemeisterschaft in der Vorsaison
ließen „Sperle’s Jungs“ diesmal rein
gar nichts anbrennen. Ungeschlagen

Spricht man über die MT Melsungen, geht es zumeist um die Profis, die in der Handball-Bundes- liga ihren
Platz und die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit haben. In der Vergangenheit handelte es sich dabei lange
Zeit um eine Art von Alleinvertretungsanspruch, das Geschehen unterhalb der „Ersten“ fand größtenteils
im ganz kleinen Rahmen statt. Mit der jetzt zu Ende gehenden Saison hat sich das endgültig geändert.
Denn die war in der Geschichte des Jugendhandballs der MT das erfolgreichste Handballjahr überhaupt.



und nur mit drei Punkteteilungen auf
dem Konto betrug der Vorsprung auf
den TV Jahn Neuhof, der zweimal si-
cher bezwungen wurde, am Ende
satte acht Punkte. Der Lohn ist auch
hier neben der Meisterschaft der
Aufstieg in die Bezirksoberliga. Und
da wartet, analog zur „Zweiten“ nun
unter anderen lokalen Knüllern die
Auseinandersetzung mit der Reserve
von Gensungen/Felsberg.

Die dritte Meisterschaft des Jahres
geht auf das Konto der D-Jugend
(kl. Foto rechts, WMK). Die startete
mit vier Siegen in die Saison, um
dann gleich zweimal hintereinander,
gegen Wanfried und bei der JSG
Dreiburgen, den Kürzeren zu ziehen
und bis auf Rang fünf abzurutschen.
Trainer Sascha Henkel reagierte,
stellte die Schwächen ab und zog
seine Mannschaft wieder zurück in
die Spur. Weil ausnahmslos alle noch
zu holenden Zähler bei der mJSG
blieben und auch der spätere Vize-
meister Homberg zweimal bezwun-
gen wurde, war die Meisterschaft
schon vor dem letzten Spieltag ab-
gesichert. Umso wertvoller, als die
D-Jugend, analog zur B-Jugend,
praktisch ausschließlich aus Spielern
des jüngeren Jahrgangs besteht.

Nicht wie eigentlich gewünscht lief
es bei der A-Jugend. Der als Sai-
sonziel angepeilte sechste Platz der
Bundesliga-Staffel West wurde ver-
fehlt, enttäuscht hat die Mannschaft
dennoch nicht. Im Gegenteil lieferte
das Team unter Trainer Björn Brede
eine Reihe mitreißender Partien ab
und bezwang als eine von nur drei
Mannschaften den Staffelsieger Min-
den. Mit Lemgo und Essen mussten
zwei weitere Direkt-Qualifikanten für
die kommende Saison die Punkte in
der Fuldastadt lassen. Was Hoffnung
mach für die kommende Spielzeit,
denn nur drei Akteure scheiden aus
Altersgründen aus. Zwar steht die

Qualifikation nun wieder auf dem
Pflichtprogramm, die erste Runde
wurde aber bereits ohne Niederlage
absolviert.

Das gilt auch für die C1-Jugend, die
mit dem Trainergespann Martin
Geldmacher und Christian Dippel auf
einem guten Weg ist, auch nächste

Saison in der Oberliga an den Start
zu gehen. In der abgelaufenen Spiel-
zeit war dort sicher mehr drin als der
am Ende erreichte vierte Tabellen-
platz. Aber die Konkurrenz an der
Spitze war extrem eng. Es fehlte
schließlich lediglich ein einziger Zäh-
ler an der Vizemeisterschaft hinter
Dutenhofen/Münchholzhausen, das
selbst nur weitere zwei Punkte weg
war. Auch hier kassierte der Klassen-
primus eine seiner drei Niederlagen
in Melsungen.

Weniger erfolgreich verlief die Saison
bei der C2-Jugend. Nur ein fünfter
Platz in der Vorrunde, dem aber in
der folgenden Platzierungsrunde
dafür dann ein zweiter hinter Bad
Soden-Allendorf folgte. Rekordver-
dächtig war in jedem Fall das ab-
schließende 46:30 gegen die TSG
Schlitz. Bei einer Spielzeit von zwei-
mal 25 Minuten fiel also umgerech-

net alle 39 Sekunden ein Tor.

In zwei unterschiedlichen Staffeln
gingen die beiden E-Jugend-Teams
an den Start, überwiegend erfolg-
reich waren beide. Während die von
den A-Jugendlichen Jonas Koch und
Björn Wenderoth trainierte E1 die
Runde in einer Sechser-Staffel

punktgleich mit dem Ersten, Wan-
fried, auf dem Vizerang abschloss,
belegte die E2 unter Stefan Merwar
in einer Achter-Staffel Platz drei.

Noch nicht im Spielbetrieb unter
Wettkampfbedingungen befinden
sich die Mini-Mannschaften, von
denen es in diesem Jahr wieder drei
gab. Der Begeisterung der Jüngsten
tat das keinen Abbruch, sie nahmen
dafür umso eifriger am Training teil.
Höhepunkt der Saison war ein inter-
nes Turnier in Guxhagen, das die
Melsunger Vertretung gegen die
Gruppen aus Körle und Guxhagen
für sich entschied. Als die Minis an-
schließend vor großem Publikum als
Einlaufkinder beim Landesliga-Derby
Körle/Guxhagen gegen Melsungen
ihren lautstark bejubelten Auftritt
hatten, fühlten auch sie sich meister-
lich.

WMK



80 Jahre und die meisten davon MT Fan

Unser
Charly ist
80 Jahre
jung gewor-
den. Die
meisten
Jahre sei-
nes Lebens
ist er Fan
und Mit-
glied der
MT Melsun-
gen und
auch uns ist
er seit vie-
len Jahren
ein treuer
Begleiter auf unseren Auswärtsfahrten. Er hat sich ein
MT-Trikot mit den Unterschriften der Mannschaft ge-
wünscht. Es war uns natürlich eine ganz besondere Ehre
ihm diesen Wunsch zu erfüllen – Manuel überreichte es
ihm vor dem Heimspiel gegen Hüttenberg. Voller Stolz
trug er es auch gleich bei der Auswärtsfahrt nach Wetz-
lar. Mögen noch viele gemeinsame MT Erlebnisse folgen.
#AllesGuteCharly

Gerüchte sind bestätigt

Nach der bereits im Oktober bekannt gegebenen Neu-
verpflichtung des dänischen Halbrechten Simon Birke-
feldt (27) wurden nun mit Domagoj Pavlovic der
Regisseur vom kroatischen Champions League-Klub RK
PPD Zagreb und mit Yves Kunkel der Linksaussen vom
Ligakonkurrenten SC DHfK Leipzig unter Vertrag genom-
men. Wir freuen uns auf die neuen Teammitglieder und
wünschen uns schon heute für alle unsere Neuzugänge
eine verletzungsfreie Restsaison und eine schnelle Inte-
gration bei uns.

Zwei schmerzliche Niederlagen in Hessenderbys –
Viele Fragezeichen und enttäuschte Gesichter

Die handballerische Macht in Hessen findet man dieses
Jahr eindeutig in Mittelhessen. Konnten wir die Hinspiele
gegen Hüttenberg knapp und gegen Wetzlar recht deut-
lich gewinnen, so gingen die Rückspiele zwar Ergebnis-
technisch knapper aus, spielerisch und mannschaftlich
waren sie aber eher ein kleiner Offenbarungseid. Nach
der Freistellung von Roth war die Mannschaft gegen

Hüttenberg deutlich verunsichert. Und auch gegen Wetz-
lar lief es von Anfang an nicht rund und prompt war jeder
einzelne Spieler verunsichert und nur auf sich fokussiert.
Zu allem Übel musste Philipp Müller in der Halbzeit nach
einem derben Sturz auf den Kopf mit Herzrhythmusstö-
rungen ins Krankenhaus. In der zweiten Halbzeit er-
wischte es dann auch noch Simo an der Wade – unser
letzter Hoffnungsschimmer schied damit auch aus. Am
Ende stand „nur“ ein 31:28 auf der Anzeigentafel, was
aber leider weniger an einer besseren Leistung von un-
seren Jungs lag als an der Tatsache, dass Wetzlar ein
wenig zurückschaltete, uns aber jederzeit im Griff hatte.
Hochanzurechnen ist unserem Team, dass sie nach dem
für alle enttäuschenden Spielverlauf in den Fanblock
kamen und sich unseren Fragen und Meinungen stellten.
Trotzdem bleiben viele Fragezeichen.

Noch zweimal ausverkaufte Rothenbachhalle
Aber: Der Endspurt wird zum Hindernislauf

Der Endspurt in der Liga ist angebrochen – noch zweimal
dürfen wir uns über ein Spiel vor ausverkauften Rängen
freuen. Heute begrüßen wir Fans und Mannschaft des
HC Erlangen. Im Hinspiel kamen wir mit Ach und Krach
zu einem 23:23 Unentschieden. Auch damals verlet-
zungsbedingt auf Erlanger Seite nicht dabei unser
„Pudel“ Johannes Sellin. Gerne hätten wir ihn heute auf
seiner ehemaligen Heimplatte gesehen. Aber leider lässt
ihn das Verletzungspech diese Saison nicht los. An die-
ser Stelle wünschen wir ihm, dass er schnell wieder fit
wird und nächste Saison dann wieder richtig durchstar-
ten kann. Aber auch ohne Johannes sind die Erlanger
nicht zu unterschätzen, haben sie doch zuletzt die Re-
cken aus Hannover deutlich in die Knie zwingen können.
Gegen Hüttenberg gewannen sie auch souverän und
auch Wetzlar trotzten sie einen Punkt ab. Alles drei
Mannschaften gegen die wir empfindlichen Niederlagen
einstecken müssen. Es wird also kein Spaziergang –
aber eine Mannschaftsreaktion muss her. Es ist endlich
mal wieder Zeit für #60MinutenVollgas und #wirsindein-
Team!

Trommler inside

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten: 24.05. nach Mannheim (nur
noch wenige Restplätze), 03.06. nach Magdeburg (be-
reits ausverkauft). Wer mitfahren möchte, kann sich bei
uns am Fanclubstand anmelden. Alle zeitnahen Informa-
tionen zu unseren Auswärtsfahrten findet ihr unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in der App.
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Hessenderbys waren in der Rückrunde dieser Sai-
son nicht die Glanzstücke der MT.  

Nachdem das Heimspiel gegen Hüttenberg – das zumin-
dest im Torverhältnis lange offen gehalten wurde - verlo-
ren war, machten sich die Fans in zwei seit langem
ausverkauften Bussen auf den Weg nach Wetzlar.

In Mittelhessen lief die Mannschaft leider über weite
Teile des Spiels einem hohen Rückstand hinterher. Die
HSC Wetzlar konnte sich teilweise auf sieben Tore abset-
zen und dieser Vorsprung war auch über Strecken nicht
ernsthaft gefährdet.  

Wenn wir dem Spiel etwas positives abgewinnen kön-
nen, dann dass die Mannschaft ihren Rückstand in der
Schlussphase noch auf drei Tore verkürzen konnte. Am
Ergebnis und dem Verlust zweier Punkte konnten leider
auch die zusammengenommen 16 Paraden unserer bei-
den Torhüter und acht Treffern von Lasse Mikkelsen
(weiter so!) nichts ändern.

Bartenwetzer Stammtisch  

Am 16.04. traffen wir uns in Melsungen im Schützenhaus
zu unserem Stammtisch. Nur wenige Tage nach der Tren-
nung von Michael Roth und einen Tag nach dem Spiel
gegen Hüttenberg standen uns Axel Geerken, Heiko
Grimm und Michael Allendorf  bei Speis und Trank aus-
führlich „Rede und Antwort“. Dafür bedanken wir uns
herzlich!

Wir erlebten einen regen Austausch über die gegensei-
tige Wünsche der Fans und der Spieler in Bezug auf die
Fankultur der MT Melsungen,  aktuelle Entwicklungen
und vieles mehr. Habt ihr euch immer schon gefragt, wie
ihr Spieler in der Halle ansprechen solltet? Vorname,

Nachname, Sie oder Du? Die einstimmige Auskunft:
„Spieler immer duzen“. Wir konnten erfahren, dass auch
wenn in der jahrelangen Zusammenarbeit eine  Verbun-
denheit zum Ex-Trainer entstanden ist, als Profi Ent-
scheidungen im Sinne der Mannschaft mitgetragen
werden und dass die treue Begleitung durch die Fans bei
Auswärtsfahrten sehr geschätzt wird. Auch der ein oder

andere private Aspekt kam in zunehmend entspannter
Atmosphäre zur Sprache. Das Zitat des Abends kommt
wahrscheinlich von Heiko Grimm, der in Bezug auf seine
neue Rolle äußerte „Nun bin ich Fan und Trainer der MT“.

Auf durch Axel Geerken in Aussicht gestellte Wiederho-
lungen freuen wir uns sehr! – Apropos Wiederholungen:
Was wir heute nicht gerne wiederholen möchten, ist das
Spielergebnis der Derbys aus Sicht der MT.  

Wir empfangen den HC Erlangen und wünschen uns,
dass sich das intensive Training in der Spielpause der
letzten Wochen auch im Punktegewinn für uns bezahlt
macht. Gefreut hatten wir uns auf  ein Wiedersehen mit
Johannes Sellin, dem wir an dieser Stelle gute Besse-
rung wünschen! Wir freuen uns auf ein spannendes Spiel
gegen den HC Erlangen.

Liebe Fans, lasst uns heute die MT  besonders intensiv
anfeuern! Heute ist bereits das vorletzte Heimspiel dieser
Saison und ein Erfolgserlebnis täte uns allen gut. Wir
sind doch gerne bereit, unseren Teil dazu beizutragen!

Auswärtsfahrten:

Für die gemeinsame Auswärtsfahrt mit den Trommlern
am 24.05.2018 nach Mannheim zum deutschen Meister
Rhein-Neckar Löwen könnt ihr euch heute noch am Fan-
stand in der Halle anmelden. – Susanne Wädow
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Liebe Handballfreunde,

von einem gelungenen Debüt als Cheftrainer kann bei
Heiko Grimm nach den ernüchternden Niederlagen in
den Derbies gegen Hüttenberg und Wetzlar keine Rede
mehr sein. Nach der überraschenden Entlassung von Mi-
chael Roth präsentierte sich unsere MT in einer desola-
ten Verfassung. Die Baustellen der Ära Roth (zu
langsames Positionsspiel, kaum Einbeziehung der Außen
ins Angriffsspiel, schlechtes Überzahlspiel) existieren
weiterhin, sind aber wohl auch dem Personal geschul-
det. Dazu kommen jetzt noch gravierende Schwächen im
Abwehrverhalten. Das allein auf das Fehlen von Finn
Lemke zu schieben, wäre zu einfach.
Dafür wurde im Abwehrblock auch
einfach zu viel gewechselt. Gegen
Hüttenberg ließen sich unsere kör-
perlich überlegenen Abwehrspieler
ein ums andere Mal von den flinken
Hüttenbergern ausmanövrieren.
Richtig gekämpft um jeden Ball
haben nur die abstiegsbedrohten
Mittelhessen. Auch wenn die Vor-
gabe, einen Europapokalplatz zu er-
reichen, spätestens nach der
Niederlage in Hannover nicht mehr zu
erfüllen war, kann man als Anhänger
erwarten, dass weiterhin alles gege-
ben wird, auch wenn es nur noch um
den siebten oder achten Platz geht.

In Wetzlar war von Anfang an der Wurm drin und dies
trotz zahlreicher Unterstützung von Melsunger Anhän-
gern. So setzten auch wir einen Bus zum Spiel in Mittel-
hessen ein. Während Wetzlar schnell mit 4:0 führte,
hatten wir nur Holztreffer oder Fehlwürfe zu verzeichnen,
auch das ein Zeichen, dass zu unkonzentriert gespielt
wurde. So ging es eigentlich weiter, mal schienen wir
dem Ausgleich nahe, mal lagen wir wieder klar hinten.
Die Abwehr war nicht aggressiv genug, ganz im Gegen-
satz zur Wetzlarer Verteidigung. Das hing aber auch mit
den Schiedsrichtern aus Gummersbach zusammen, die
bis auf die Schlussphase, als alles entschieden war, sich
als Heimschiedsrichter zeigten. Bei uns entscheiden sie
bei kleineren Vergehen sofort auf Zeitstrafe, während sie
auf der Gegenseite bei vergleichbaren Fouls bestenfalls
einen Freiwurf gaben. Alle Schuld für die Niederlage bei
den Schiedsrichtern zu suchen, wäre allerdings zu ein-
fach. Wieder war es vielmehr die Einstellung unserer Ak-
teure, die zu tadeln war. Zudem hatte unser bislang
bester Schütze, Julius Kühn, einen rabenschwarzen Tag

erwischt. Von gefühlt einem Dutzend Versuchen landete
gerade einer im Tor. Zu allem Überfluss musste Philipp
Müller, eine Stütze unserer Abwehr, mit Herzrhythmus-
störungen ins Krankenhaus gebracht werden. Von hier
aus recht baldige Genesung!

Während der dreiwöchigen Spielpause sollte in aller
Ruhe eine Analyse der Misserfolge versucht und die auf-
gezeigten Schwachstellen beseitigt werden.

In Punkto Neuverpflichtungen tat sich bereits Einiges:
Von RK Zagreb wurde der kroatische Nationalspieler Do-
magoj Pavlovic verpflichtet. Pavlovic kann im Rückraum

auf der Mitte oder auf Halblinks spie-
len. Zur neuen Saison kommt ferner
von Leipzig Nationalspieler Yves
Kunkel, der uns auf Linksaußen ver-
stärkt. Mit diesen Spielern wächst die
Hoffnung auf eine erfolgreiche Spiel-
zeit 2018/19.

Gegen unseren heutigen Gast, den
HC Erlangen, den wir herzlich in Kas-
sel begrüßen, sollte eine MT auf dem
Parkett stehen, mit der wir uns voll-
ständig identifizieren können.

Auch bei Erlangen wurden manche
Erwartungen, die man vor der Saison
hegte, enttäuscht. Man hatte auf
einen Platz in der oberen Hälfte ge-

hofft, fand sich aber stattdessen im Abstiegskampf wie-
der. Inzwischen ist das Abstiegsgespenst gebannt.
Leider kann auch in diesem Spiel unser ehemaliger Spie-
ler Johannes Sellin nicht mitwirken. Jojos erste Saison in
Erlangen war wirklich nicht vom Glück begünstigt, denn
er fiel mit langwierigen Verletzungen immer wieder aus.
Alles Gute Jojo! Erlangen kann jetzt befreit aufspielen
und sollte als Gegner sehr ernst genommen werden.
Schon im Hinspiel in Nürnberg taten wir uns beim Unent-
schieden mehr als schwer.

Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrt:
03.06.2018 Magdeburg

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel am der Fanclub-Stehtisch im
Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
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Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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